
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

5/2023 
 BBK St. Pölten – Chefsekretär:in (Teilzeit - Karenzvertretung) gesucht  
 gemeinsame Busfahrt zur AUSTROFOMA – Anmeldung in der BBK LF 
 Grünlandbetriebe/ÖPUL Neueinsteiger – Termine für MFA 2024 ab 6. Nov. 
 Beratungsangebot für ÖPUL Neueinsteiger in der BBK 
 Pferdeheuprojekt 2023; Förderantrag Parasiten-/Dasselbekämpfung   
 14. Sept., Mais- / Zuckerrübenversuche am Feldtag in Diendorf 

 ÖPUL-Weiterbildung Humuserhalt  
 PV-Anlagen auf Dachflächen 
 LK Innovationsoffensive … 

 
                     → mit dem Handy  
                          auf die BBK-Homepage! 

Lilienfeld und St. Pölten

                    5/2023 
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BBK St. Pölten 
 

SVS Sprechtage 
 

SVS-Kundencenter Neugebäudeplatz 1, 
3100 St. Pölten 
 

Mo. bis Do., 7.30 bis 14.30 Uhr 
Fr., 7.30 bis 13.30 Uhr 
 

Hinweis! Nutzen Sie für bäuerliche SV-Anlie-
gen bevorzugt den Mi. oder Fr. als Sprechtag  
 

Voranmeldung erforderlich, online unter 
svs.at/termine od. unter Tel. 050 808 808 od. 
über die BBK unter 05 0259 41600 
 

 

Rechts-/Steuerberatung 
 

 

jeden Dienstag-Vormittag ab 8.30 Uhr in der LK 
NÖ, tel. Terminvereinbarung unter 05 0259 
27000 erforderlich! 
 

 

 
 

Beide BBK´n sind am Mi. 13. Sept. ganztägig 
u. Do. 12. Okt. nachmittags geschlossen!   

 

 

 
 
 
 

Für die Bezirksbauernkammer St. Pölten su-
chen wir einen/eine 
 

Chefsekretär:in 
(Teilzeit - Karenzvertretung) 
 

Für eine erfolgreiche Tätigkeit im Sekretariat 
der Bezirksbauernkammer St. Pölten (Dienst-
orte: St. Pölten und Lilienfeld) erwarten wir 
möglichst Maturaniveau, ausgeprägtes Organi-
sationstalent, überdurchschnittliche Kommuni-
kationsfähigkeit, großes Engagement und hohe 
Lernbereitschaft. 
Im Rahmen eines befristeten Dienstverhältnis-
ses (Karenzvertretung) mit einem Beschäfti-
gungsausmaß von 28 Wochenstunden beträgt 
der Monatsbezug mindestens 1.817 € (brutto); 
eine Überzahlung ist abhängig von Berufspra-
xis und Qualifikation möglich.   
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: perso-
nal@lk-noe.at oder NÖ Landes-Landwirt-
schaftskammer, Personalreferat, 3100 St. 
Pölten, Wiener Straße 64 

 
 

Recht-Steuer-Soziales 
 

Bodenschätzung - Ergebnisse 
Pummersdorf und Matzersdorf 
 

Noch bis 7. Sept. 2023 können die Ergebnisse 
im Finanzamt St. Pölten eingesehen werden, 
wobei eine telefonische Voranmeldung unter 
0664/8482965 erforderlich ist.  
 

Achtung! Eine Berufung kann in der Zeit von 
7. Aug. bis 9. Okt. 2023 beim Finanzamt St. 
Pölten, Daniel Gran Straße 8 schriftlich einge-
bracht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BBK Lilienfeld 
 

Rechtsberatung 
 

Mi., 27. Sept. und 25. Okt. 
13 bis 15 Uhr, Voranmeldung 05 0259 41000  
 

SVS Sprechtage 
 

Di., 26. Sept., Mi., 4. Okt., 25. Okt. u. 8. Nov. 
8.30 bis 12 Uhr u. 13 bis 15 Uhr 
 Anmeldung erforderlich, online unter 
svs.at/termine od. unter Tel. 050 808 808 od. 
über die BBK unter 05 0259 41000 

Viehmarkttermine Bergland  
Kälbermarkt Bergland: 
14. u. 28. Sept., 12. u. (MI) 25. Okt., 9. Nov. 
Zuchtrinderversteigerung: 6. Sept., 4. Okt., 
8. Nov. 
Infos unter www.noegenetik.at beachten! 

Anmeldungen für Beratungstermine unter: 
05 0259 41000 BBK Lilienfeld 
05 0259 41600 BBK St. Pölten 



Seite 4 Bezirksbauernkammer aktuell, Nr. 5/2023 

 

 

Flurplanung / Flurverfahren 
KG Herzogenburg, KG Oberndorf in der Ebene 
– mögliches Projektgebiet 
 

Für die Einleitung eines Flurverfahrens in Form 
einer Flurbereinigung oder einer Zusammen-
legung (Kommassierung) ist vorab die Zustim-
mung eines Großteiles (zumindest 65 %) der 
Grundeigentümer notwendig. Dies ist oftmals 
nur mit viel Überzeugungsarbeit möglich, da 
vorab oft unklar ist, wie eine mögliche Neuein-
teilung aussehen wird. Um Grundeigentümer in 
dieser Angelegenheit mehr Planungssicherheit 
bieten zu können, hat die NÖ Agrarbezirksbe-
hörde die Möglichkeit der Flurplanung ge-
schaffen.  
Eine Flurplanung dient dazu, in einem konkre-
ten Projektgebiet vorhandene Mängel zu erhe-
ben, zu analysieren und vorab geeignete Lö-
sungsvorschläge der Neueinteilung auszuar-
beiten. Es werden unterschiedlichste unver-
bindliche Lösungsvorschläge dargestellt, um 
vorhandene Agrarstrukturmängel zu beseiti-
gen, sei es durch ein nachfolgendes Zusam-
menlegungsverfahren für das gesamte Pro-
jektgebiet oder auch ein oder mehrere kleine 
vereinfachte technische Flurbereinigungen 
in Teilen des Projektgebietes, die in Summe 
Verbesserungen in der Agrarstruktur bewirken 
können.  
Auch das Ergebnis der Planung, dass aus kul-
turtechnischen, naturschutzrechtlichen oder di-
versen anderen Gründen eine Zusammenle-
gung/Flurbereinigung nicht durchführbar ist, 
kann ein langwieriges behördliches Verfahren 
und somit viel Zeit, Geld und Verdruss erspa-
ren. 
 

Ein mögliches Projektgebiet für eine Flurpla-
nung liegt in den Katastralgemeinden Herzo-
genburg u. Oberndorf in der Ebene. Ansäs-
sige Bewirtschafter und/oder Eigentümer wün-
schen hier die Beseitigung agrarstruktureller 
Mängel. Ihnen ist es wichtig, vorab unter-
schiedlichste Lösungsvorschläge zu haben, 
um weitere Eigentümer für eine mögliche 
Flurbereinigung zu begeistern. Hierzu ist die 
Flurplanung die optimale Lösung. 
 

Sind Sie als eventuell betroffene Grundeigentü-
mer an diesem Projekt interessiert und haben 
Fragen, so wenden Sie sich bitte an:  
 Alexander Waschl, LK NÖ, 
      Tel. 05 0259 25303 (technische Fragen) 
 Franz Higer, Zagging, Tel. 0664/848954  
      (Projekt-Ansprechpartner) 

 

Forstwirtschaft 
 

Do. vormittags in BBK Lilienfeld 
Beratungs-Angebot nutzen! 
 

Ing. Sebastian Jungbauer, neuer Forstrefe-
rent in den BBK’n Lilienfeld und Scheibbs, steht 
in der BBK Lilienfeld jeden Do. zw. 8 und 12 
Uhr für Beratungen über Waldbewirtschaf-
tung, Einheitswert, Waldbewertung, Forst-
förderung, Wegebau, … zur Verfügung.   
 

Vereinbaren Sie einen Termin unter 05 0259 
41000! Unter 0664 60259 24313 können mit 
Ing. Jungbauer auch Beratungstermine vor Ort, 
am Hof vereinbart werden (30 € Hofpauschale). 
 

Forstberatung in der BBK St. Pölten! Unverän-
dert, jeden Mo. Vormittag bei DI Josef Öllerer, 
Termine unter 05 0259 41600 od. 0664 60259 
24301  
 

Bus zur AUSTROFOMA am Stuhleck 
 

Termin/Themen: 27. Sept.  
Holzernte (mit Pferd bis Harvester), neueste 
Technologien, Sicherheit und pflegliche Wald-
wirtschaft 
 

Abfahrt und Zustiegsmöglichkeiten: 
▪6.30 Uhr Freiland (Park&Drive) ▪6.40 Uhr Trai-
sen Libro ▪6.45 Uhr Wiesenfeld, GH Bekier 
▪6.50 Uhr St.Veit, Lagerhaus ▪7.00 Uhr Rain-
feld, GH Engl/Zöchling ▪7.05 Uhr Rohrbach, 
Maut ▪7.15 Uhr Hainfeld, GH Schüller ▪7.30 Uhr 
Kaumberg, Renzenhof - weitere Einstiegstellen 
eventuell nach Wunsch! 
 

Kostenbeitrag: 100 € pro Person für Bus und 
Eintritt inkl. Schutzhelm, Katalog und Shuttle-
dienst zw. den Rundkursen.  
 

Anmeldung unter Tel. 05 0259 41000 und Ein-
zahlung der Reisekosten auf IBAN: AT 71 3244 
7000 0000 1032 bis spät. 15. Sept.!  
 
 

Fernheizwerk Pyhra –  
 

Hackgut gesucht! 
 

Wir übernehmen laufend Hackgut und Ener-
gieholz im Fernheizwerk Pyhra.  
 

Kontakt:  
Fernwärmegenossenschaft Pyhra, 
GF Markus Priesching, Tel. 0664/3415124 
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Mehrfachantrag 2024 
 

Antragstellung MFA 2024 
für Grünlandbetriebe und ÖPUL-Neueinstei-
ger bereits ab 6. Nov. 2023! 
 

Achtung, der Antragszeitraum MFA 2024 ist 
zwischen 6. Nov. 2023 und 15. April 2024! 
 

Um die Antragszeit für die Hilfestellung durch 
die BBK optimal zu nutzen, erfolgt die Termin-
vergabe für die Antragsentgegennahme in der 
BBK bereits ab 6. Nov. 2023. Begonnen wird 
mit den Grünlandbetrieben (es sind eher ge-
ringfügige Änderungen gegenüber dem MFA 
2023 zu erwarten), die Ackerbaubetriebe erhal-
ten ihre Termine ab Feb. 2024.  
 

Neueinsteiger in ÖPUL-Maßnahmen müssen 
ebenfalls bereits im Herbst 2023 bedient wer-
den, da diesbezüglich eine Anmeldefrist mit 
31. Dez. 2023 gegeben ist.     
 

→ Termine für Hilfestellung in der BBK! 
Zusendung eines Termins durch die BBK und 
Beginn der Hilfestellung in der BBK ab 6. Nov. 
2023 vorerst für Grünlandbetriebe und ÖPUL-
Neueinsteiger. 
 – Diesbezügliche Eigenantragsteller, die für 
den MFA 2024 jedoch die Dienstleistung der 
BBK beanspruchen wollen → Termin mit BBK 
ab 6. Nov. 2023 vereinbaren!  
 

Neueinstieg in ÖPUL-Maßnahmen 
Voranmeldung für Terminvergabe erforder-
lich! 
 

Um Neueinsteiger bei der Terminvergabe für 
den MFA 2024 ab 6. Nov. 2023 berücksichtigen 
zu können – Achtung, Frist 31. Dez. 2023 – 
benötigen wir ab sofort die Bekanntgabe der 
betreffenden Betriebe.  
→ Wir ersuchen daher um tel. Voranmeldung: 
 BBK Lilienfeld, Tel. 05 0259 41000 
 BBK St. Pölten, Tel. 05 0259 41600 

 

Alle ÖPUL 2023 Maßnahmen können unter 
www.ama.at (Formulare & Merkblätter / ÖPUL 
2023) nachgelesen werden. 
 

Beratung für ÖPUL-Neueinsteiger 
Angebot unbedingt nutzen!  
 

Beabsichtigen Sie einen Neueinstieg in ÖPUL- 
Maßnahmen? 
 

Vereinbaren Sie ab sofort einen persönlichen 
Beratungstermin mit ihrer BBK! 
 

 
 

Info-Veranstaltungen MFA 2024 
mit Themenschwerpunkt ÖPUL-Neueinstieg 
 

Wiesenfeld 
GH  
Bekier 

9. Okt., 
19.30 - 21.30 Uhr 

Frankenfels VAG Leb 
19. Okt.,   
9 - 11 Uhr 

St. Pölten 
BBK  
gr. Saal 

18. Okt.,  
19.30 - 21.30 Uhr 

 

Achtung! Die Veranstaltungen finden nur ab 
jeweils 20 Teilnehmer statt, daher Anmeldung 
erforderlich!  
 

 BBK Lilienfeld, Tel. 05 0259 41000 
 BBK St. Pölten, Tel. 05 0259 41600 
 

Mindestbodenbedeckung- GLÖZ 6 
LK-Bodenbedeckungsrechner ist online! 
 

Um bei der Errechnung ihrer Mindestbodenbe-
deckung unter Berücksichtigung der allfälligen 
Ausnahmen zu unterstützen, hat die LKNÖ ei-
nen Online-Bodenbedeckungsrechner ent-
wickelt. Dieser ist auf der Homepage der LK NÖ 
bzw. unter bodenbedeckungs-
rechner.lk-noe.at abrufbar → 

 

 
 
 
 
 

Zur Auffrischung (vgl. Rundschreiben Nr. 4) 
nochmals die Eckpunkte des neuen, abgeän-
derten GLÖZ 6-Standards (vorbehaltlich der 
Genehmigung durch die EK):  
 bestimmte Feldgemüsearten reduzieren 

die Flächenbasis, d.h., müssen nicht be-
rücksichtigt werden 

 mind. 80 % Bodenbedeckung am Acker 
(Flächenbasis ist die Ackerfläche ohne 
Feldgemüse) zwischen 1. Nov. - 15. Feb.  

 Erweiterung der Ausnahmekulturen, die 
von den 80% abgezogen werden können  
 

Ausnahmekulturen: Kartoffel, Ölkürbis, Zu-
ckerrübe, Heil-/Gewürzpflanzen, Saatgutver-
mehrung (Gräser, Mais), Sommermohn, Öl-
Lein 

 

 weiterhin als Bodenbedeckung gelten: An-
lage einer Kultur (Winterung oder Zwi-
schenfrucht), Ernterückstände oder mul-
chende nicht wendende Bodenbearbei-
tung (z.B. Grubbern, Scheibenegge) 
 

 bei Schweine- und Geflügelhaltenden Be-
trieben sind schwere Böden (Darstellung 
im Agraratlas)          →  
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ebenfalls nicht für die 80% anzurechnen, 
wenn folgendes zutrifft bzw. berücksichtigt 
wird:  

o mind. 0,3 GVE/ha Acker 
o Maisanteil in der Fruchtfolge über 30%  
o max. 40 ha Ackerfläche  

 

 eine Mindestbodenbedeckung von 55% 
der Ackerfläche darf trotz Ausnahmekultu-
ren und schwerem Boden nicht unter-
schritten werden 

 

Korrekturen MFA 2023 
 

Noch mögliche Änderungen 
bitte, Fristen beachten! 
 

 

 

*Anmerkung: nicht mehr möglich, wenn auf-
grund einer Verwaltungs-/Vorort-Kontrolle be-
reits ein Verstoß vorliegt oder eine Vorort-Kon-
trolle zwischenzeitlich angekündigt wurde 
 

Achtung, für Korrekturen über die BBK unbe-
dingt vorab telefonisch Termin vereinbaren! 

 
 

Mais- und Zuckerrübenversuche 
  

Feldbegehung in Diendorf  
 
LK NÖ, BBK und LH St. Pölten laden zur Be-
sichtigung der Mais- und Zuckerrübenversu-
che! 
 
Do., 14. Sept., 16 Uhr 
Treffpunkt: Haus der Freiwilligen Feuerwehr in 
Hain-Zagging, Kremserstraße 51, 3123 Klein-
hain. 
 

Weitere Themen: Maismarkt, Maiswurzelboh-
rer und Erdmandelgras, Tipps zur Kulturfüh-
rung der Zuckerrübe, Infos zur anstehenden 
Rübenkampagne, … 
  

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt, 
für Imbiss und Getränke ist gesorgt. 
 

Acker-/ Wein-/Obstbau  
 

NÖ Mostkönigin gesucht! 
Bewerbung bis 18. Sept. 2023! 
 

Die Obstbauverbände NÖ suchen Bewerberin-
nen für das Amt der Mostkönigin. 
 

Zur Teilnahme am Casting im Oktober ist eine 
Anmeldung bis 18. Sept. 2023 erforderlich. 
 

Weiter Infos und Anmeldung bei Ing. Andreas 
Ennser, Tel. 0664/60 259 22303 oder E-Mail 
andreas.ennser@amstetten.lk-noe.at  
 
 

N-Dünger-Ausbringung im Herbst 
Verbotszeiträume beachten (neue Nitrat-Ak-
tionsprogramm-VO)! 
 

Verbotszeiträume für leichtlösliche N-hältige 
Dünger wie N-Mineraldünger, Gülle, Jauche, 
Legehühnerfrischkot, Biogasgülle und Klär-
schlamm: 
 Ackerflächen: Ausbringungsverbot ab Ernte 

der Hauptfrucht bis 15. Feb. des Folgejahres, 
ausgenommen davon ist die Düngung von 
Raps, Gerste oder Zwischenfrüchten bis 
31.  Okt., wenn der Anbau bis 15. Okt. erfolgt 
ist. Die N-Menge ist dabei mit 60 kg N ab La-
ger (bisher galt N-feldfallend) begrenzt! –   

  Hinweis, für Durumweizen, Raps, Gerste und 
Kulturen unter Vlies/Folie ist eine Düngung ab 
1. Feb. zulässig.  

 Grünland und Ackerfutterflächen: Ausbrin-
gungsverbot von 30. Nov. bis 15. Feb. des 
Folgejahres. Bei Düngung ab 1. Okt. bis 29. 
Nov. ist die N-Menge ab Lager mit 60 kg/ha 
begrenzt! 

 Wein-/Obstbauflächen: Ausbringungsverbot 
von 15. Okt. bis 15. Feb. des Folgejahres. 

 

Verbotszeitraum für langsam lösliche N-häl-
tige Dünger wie Festmist, Legehühnertrocken-
kot, Kompost und Carbokalk:  
 Alle Flächen: von 30. Nov. bis 15. Feb. des 

Folgejahres. 
 

Nmin - Bodenuntersuchung 
durch BBK zu Kosten von 4 € je Probe! 
 

Terminvereinbarung mit Pflanzenbau-Berater 
Ing. Gerhard Doppel unter 05 0259 41621 
 

Auf sorgfältige Probenziehung achten, Boden-
probe gut durchmischen (Probenahme frü-
hestens am Vortag und kühl lagern);  
Probenmenge mind. 250 g, Entnahmetiefe 0-30 
cm, keine Einstiche auf untypischen Stellen 
(Vorgewende, Randstreifen, Nassstellen, ...) 
 

Korrektur Frist 
 

Änderung der Schlagnutzung 
ohne Prämienerhöhung* 
 

keine 

 

Begrünung Zwischenfrucht   
Varianten 4, 5, 6 und 7 
 

30.09.2023 

 

bodennah ausgebrachte Gül-
lemenge und separierte Gül-
lemenge 
 

30.11.2023 
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Nutztierhaltung 
 

Pferdeheuprojekt 2023 
Mitmachen und wertvolle Empfehlungen er-
halten! 
 

Im Projekt wird untersucht, wie es um die Heu-
qualität auf österr. Betrieben steht. Informatio-
nen zum Pflanzenbestand, Düngung, Ernte-
technik und zur Trocknung wird anhand eines 
Fragebogens ermittelt, um Zusammenhänge 
zwischen Arbeitsweise und Futterqualität in 
der Praxis zu bewerten. 
Prämierung der besten Pferdeheuqualitäten 
auf der 12. Österr. Pferdefachtagung in Ai-
gen/Ennstal 
 

Teilnahmebedingungen: 
 Einsendung der Heuprobe für die chem. 

Analyse inkl. Probebegleitschein an das FM-
Labor Rosenau 

 Ausfüllen des Fragebogens  
 Einsendeschluss: 31. Okt. 2023 
 

Infos unter www.futtermittellabor.at bzw. bei 
DI Stögmüller, Tel. 05 0259 23601 (LK NÖ) o-
der unter www.raumberg-gumpenstein.at  
 

Parasiten-/Dasselbekämpfung  
Förderansuchen 2023 
 

Jeder Rinderhalter (mit oder ohne TGD-Mit-
gliedschaft) kann eine Förderung von € 2,- je 
Weiderind beantragen, sofern diese Rinder im 
Dasselgebiet geweidet oder gealpt wurden. 
 

Außerdem kann jeder TGD Betrieb für Rinder, 
Schafe und Ziegen, die einer Parasitenbehand-
lung unterzogen werden, nochmals eine Förde-
rung von € 2,- pro Rind und € 1,- pro Schaf 
oder Ziege beantragen. Dies gilt sowohl für 
Weidetiere als auch für im Stall gehaltene Tiere 
und ist unabhängig von der Lage des Betriebes. 
 

Achtung! Förderungsansuchen zur Dassel- 
bzw. Parasitenbekämpfung sind ab sofort bis 
einschließlich 15. Dez. 2023 möglich! 
 

Nähere Informationen zu den Programmrichtli-
nien und Formulare unter www.noe-tgd.at 
 

RVGE Berechnung im eAMA 
Neu! Bei Rindern tag-genaue Berechnung der 
RGVE am Betrieb  
 

Als tierhaltender Betrieb gem. ÖPUL 2023 gilt 
ein Betrieb mit einem Viehbesatz von mind. 0,3 
RGVE/ha Futterfläche (Grünland und Ackerfut-
terfläche).  

Dieser Viehbesatz wird im Jahresverlauf bei 
Rindern aus der Rinderdatenbank ab nun tag-
genau errechnet (bisher 13 Stichtage/Jahr). 
 

Bei allen andern Tierkategorien erfolgt die Be-
rechnung anhand der MFA-Tierliste. Hier ist bei 
schwankenden Tierbeständen im Jahresver-
lauf unbedingt ein Durchschnitt anzugeben.  
 

Achtung! Bei Betrieben im Benachteiligten 
Gebiet muss zusätzlich ganzjährig mind. 1 
RGVE am Betrieb vorhanden sein.  
 

Neue Bildungsbroschüren  
Tierhaltung und Tiergesundheit 
 

Die Themen der Broschüren sind vielfältig und 
reichen von Kälbergesundheit über Impfmög-
lichkeiten bei Schweinen bis zum Thema Biosi-
cherheit. 
Download unter www.lko.at (Österreich/Publi-
kationen/Tierhaltung)        →  
 
 
 

 

Betriebsführung/Investitionen 
 

Prämie für Erst-Niederlassung 
wichtige Info für Geburts-Jahrgang 1983  
 

Junglandwirtinnen u. Junglandwirte mit Jahr-
gang 1983, welche die erstmalige Bewirtschaf-
tung, egal ob durch Hofübernahme oder Pacht 
planen (Achtung, es zählt die erstmalige An-
meldung als Betriebsführer:in bei SVS u. AMA), 
müssen zur Einhaltung der Altersgrenze als 
Fördervoraussetzung die Bewirtschaftung und 
den Antrag für die Erst-Niederlassungsprämie 
vor dem 31. Dez. 2023 aufnehmen bzw. stel-
len. 
 

Achtung! Bitte beachten sie dabei etwaige 
Vorlaufzeiten für die notwendigen Meldungen 
zum Bewirtschafterwechsel. 
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Aus- und Weiterbildung  
 

Erstniederlassungsprämie 
Aufzeichnungsbonus  
 

Um den Aufzeichnungsbonus zu erhalten, sind 
über 3 Jahre Aufzeichnungen von betriebli-
chen Einnahmen/Ausgaben und ein Anlagever-
zeichnis zu führen. Aus diesen Daten sind  
Kennzahlen zu errechnen, welche jährlich frist-
gerecht in die Digitale Förderplattform einzuge-
ben sind. 
 
 

Inhalt 
▪Was muss aufgezeichnet werden ▪Form der 
Aufzeichnungen ▪Erstellung Anlageverzeichnis 
▪Kennzahlenberechnung ▪Digitale Förderplatt-
form 
 

Vortragender 
Ing. Höllerer (LK NÖ) 
 

Termin/Ort 
8. Sept., 9 bis 12 Uhr,  
BBK Melk, Abt Karlstraße 19, 3390 Melk  
 
 

Kostenbeitrag 
25 € pro Betrieb, Anmeldung unter 05 0259 
41000 bzw. 41600 
 

TGD Weiterbildung - nicht vergessen! 
 

Innerhalb von 4 Jahren sind 4 h an TGD-Wei-
terbildungsveranstaltungen zu absolvieren. –  
Angebote laufend durch BBK, LFI, LKNÖ, 
Zuchtverbände etc.  
 

 

Bio-Tierhaltung im Grünland 
Umstellerkurs 
 

Inhalt 
▪ Bio-Richtlinien ▪ Was ist bei der Bio-Kontrolle 
zu beachten? ▪ Standortangepasste Grünland-
nutzung ▪ Düngung und Weidehaltung am Bio-
Betrieb ▪ Betriebsbesichtigung 
 

Vortragende 
DI Gadermaier, DI Scheucher (Bio  Austria), DI 
Eckl (LK NÖ) 
 

Termin/Ort 
26. u. 27. Sept., jeweils 9 bis 17 Uhr  
Biohof Pichler, Loitsbach 4/2, 3240 Mank 
 

Kostenbeitrag 
70 € pro Betrieb, 60 € für BIO Austria Mitglieder, 
Anmeldung bis 19. Sept. unter 02742 90833 
(Bio Austria) 
 

 

2 h TGD Anerkennung 
5 h ÖPUL-Anerkennung BIO 

Erhaltung gefährdeter Nutztiere 
WEBINAR 
 

Inhalt 
▪ aktuelle Förderrichtlinien ÖPUL-2023 ▪ Details 
zur Zucht  
 

Vortragende 
DI Bittermann, Ing. Fleischhacker (LK NÖ), DI 
Reisinger (NÖ Schaf- und Ziegenzuchtver-
band) 
 

Termin/Ort 
24. Okt., 19 Uhr 
 

Kostenbeitrag 
30 € pro Person, Anmeldung bis 17. Okt. unter 
05 0259 23200 (LK NÖ) 
 

Milchwirtschaftliche Fachtagung 
 
 

Inhalt 
▪ Kuhsignale - die Sprache unserer Kühe ver-
stehen ▪ sicherer Umgang mit Rindern auf der 
Weide und im Stall 
 

Vortragende 
Reinhard Gastecker, Dr. Horn (LK NÖ) 
 

Termin/Ort 
6. Nov., 9 bis 13 Uhr, GH Bekier, Wiesenfeld 
 

Kostenbeitrag 
20 € pro Betrieb, Anmeldung unter 05 0259 
41000 bzw. 41600 
 

1 h TGD Anerkennung 
3 h ÖPUL-Anerkennung BIO 
  

Freilandschweinehaltung  
Grundlagen-WEBINAR 
 

Inhalt 
▪ rechtliche und praktische Kenntnisse ▪ Tier- 
und Grundwasserschutz, Tierkennzeichnung 
und -meldung ▪ Futtermittelrecht ▪ Schweine-
gesundheitsverordnung 
 

Vortragende 
Helmut Raser (LK NÖ) 
 

Termin/Ort 
13. Sept, 19 Uhr 
 

Kostenbeitrag 
15 € pro Betrieb, Anmeldung bis 11. Sept. un-
ter 05 0259 23100 (LK NÖ) 
 

1 h TGD-Anerkennung 
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Stallbau für Milchvieh 
planen, bauen, finanzieren 
 

Inhalt 
▪kostengünstig und effizient bauen ▪Stallbau-
förderung ▪Infos zu versch. Haltungssystemen, 
Dünger- und Futterlagerung ▪Grundlagen einer 
Baugenehmigung ▪Vorstellung unterschiedl. 
Um-/Zubauten und Neubaulösungen ▪Betriebs-
besichtigung mit Erfahrungsaustausch  
 

Vortragende 
Ing. Rechberger (LK NÖ) und Ing. Fallmann 
(BBK) 
 

Termin/Ort 
3. Nov., 9 bis 16 Uhr, GH Griessler, 3241 Kirn-
berg 
 

Kostenbeitrag 
25 € pro Betrieb, Anmeldung bis 27. Okt. unter 
05 0259 41000 bzw. 41600 
 

2 h TGD-Anerkennung 
4 h ÖPUL-Anerkennung BIO 
 

Humuserhalt & Bodenuntersuchung 
2-teilige Weiterbildung für HBG-Teilnehmer 
 

Teil 1 - Bodenuntersuchungsaktion 
Inhalt 
 Wie ist die Probenahme durchzuführen? 
 Ammoniakreduktionsverordnung 
 Abgestufte Grünlandbewirtschaftung 
 

Teil 2 - Ergebnisübergabe inkl. Interpreta-
tion, Termin wird mit persönlicher Einladung 
bekannt gegeben 
 

Vortragende 
Ing. Doppel (BBK), DI Löffler (LK NÖ) 
 

Termin/Ort 
17. Okt., 9 Uhr, Traisentalerhof, Lehenrotte 
 

Kostenbeitrag 
20 € (Teil 1) und 15 € (Teil 2), Anmeldung bis 
spät. 10. Okt. unter 05 0259 41000 bzw. 41600 
 

3 h ÖPUL-Anerkennung (HBG) für Teil 1 
2 h ÖPUL-Anerkennung (HBG) für Teil 2 
 

Humuserhalt und Bodenschutz 
ÖPUL- Onlinekurs für HBG-Teilnehmer  
 

Kostenbeitrag / Anmeldung 
25 € pro Person, Anmeldung unter www.lfi.at 
oder unter 05 0259 26100, ab Anmeldung 12 
Monate lang jederzeit zu absolvieren  
 

2 h ÖPUL-Anerkennung (HBG) 
 

Photovoltaikanlagen  
auf landwirtschaftlichen Dachflächen 
 

Inhalt 
 Welche Möglichkeiten bietet die Technik? 
 Worauf muss in der Planungsphase beson-

ders geachtet werden?  
 Ist eine Notstromversorgung durch die Photo-

voltaikanlage möglich?  
 Welche Anlagengröße ist für meinen Betrieb 

die sinnvollste?  
 Bei welchen Betriebszweigen ist eine hohe Ei-

genverbrauchsquote erreichbar?  
 Förderungsmodelle, Praxisbeispiele 
 

Vortragender 
Ing. Wolfesberger (LK NÖ) 
 

Termin/Ort 
8. Nov., 9 Uhr, BBK St. Pölten 
 

Kostenbeitrag 
25 € pro Betrieb, Anmeldung bis spät. 1. Nov. 
unter 05 0259 41600 bzw. 41000 
 

LK Innovationsoffensive 
 

Mein Hof - Mein Weg - Infoportal 
 

Veränderungen passieren – egal ob wir wol-
len oder nicht. Die Frage ist nur: „Wie gehen 
wir damit um?“ Die Bäuerinnen und Bauern 
können dies als Chance sehen, sich und ihre 
Betriebe weiterzuentwickeln. 
Unter dem Titel „LK Innovationsoffensive“ 
hat die Landwirtschaftskammer ein Bildungs- 
und Beratungsangebot zusammengestellt. Die-
ses Angebot und jede Menge Inspiration finden 
Sie auf der Homepage → 
meinhof-meinweg.at 
 
 

Grundberatung Innovationen 
persönlich, individuell am Hof o. in der BBK 
 

Nicht die Fachberatung steht an erster Stelle, 
sondern die Beratung. Diese erörtert die Mög-
lichkeit, den ersten Schritt in Richtung einer 
Veränderung am Betrieb zu wagen. Die be-
stehende Situation wird dabei analysiert und 
der Grund für den Wunsch nach Veränderung 
wird besprochen. Es werden Potentiale des Be-
triebes, sowie die nächsten möglichen Schritte 
erarbeitet.  
 

Kostenbeitrag / Terminvereinbarung 
30 € Hofpauschale bei Beratung am Hof, keine 
Kosten bei Beratung in der BBK –  
Infos bzw. Beratungstermin bei DI Martin 
Ebenberger unter Tel. 05 0259 41051   



Seite 10 Bezirksbauernkammer aktuell, Nr. 5/2023 

 

 

Seminar „Denk neu“ – Modul 1 
Innovative Ideen für meinen Hof 

 

Bei diesem Seminar geht es darum, sich selbst 
und seine eigenen Wünsche zu analysieren 
und Vorstellungen für die Zukunft zu formulie-
ren. Oftmals ist es auch der Austausch und der 
Kontakt mit anderen Teilnehmenden, der inspi-
rierend wirkt. Ein Blick von „Außen“ hilft, den ei-
genen Betrieb und die vorhandenen Potentiale 
von einer anderen Seite wahrzunehmen. Am 
Ende des Seminares sollen Ideen und mögliche 
Ziele für den eigenen Betrieb zu Verfügung ste-
hen. 
 

Termin/Ort:  
29. Nov.,10. Jan. oder 12. Feb.,  
jeweils von 9 bis 16.30 Uhr, LK NÖ  
 

Kostenbeitrag  
25 € pro Betrieb, Anmeldung unter noe.lfi.at, In-
fos bei Johanna Mostböck, johanna.most-
boeck@lk-projekt.at od. 05 0259 42302  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bäuerliche Direktvermarktung 
Zertifikatslehrgang für aktive Direktvermark-
ter und für Neueinsteiger 
 

Inhalt 
 Persönlichkeitsbildung, Unternehmensfüh-

rung, Zeit-/Arbeitsmanagement 
 Betriebswirtschaft, Betriebs-/Marketingkon-

zept 
 Verkauf, Werbung, Öffentlichkeitsarbeit 
 Lebensmittelhygiene/-kennzeichnung 
 Allergenmanagement 
 Qualitätssicherung und Sensorik 
 Exkursion und Abschlusspräsentation 
 

Termin/Ort 
17 Kurstage im Zeitraum 27. Nov. 2023 bis 9. 
Apr. 2024, Mix aus Präsenz- (St. Pölten) und 
Onlineseminaren 

 

Kostenbeitrag 
960 € pro Person inkl. Betriebskonzept, das 
für Förderzwecke verwendet werden kann 
 

Anmeldung bis spät. 13. Nov. bei  
DI Hagofer (LK NÖ) unter 05 0259 26107 
 

Aufstehen und Mitreden 
ZAMm - Zertifikatslehrgang im Mostviertel 
 

Inhalt  
Viele Frauen engagieren sich in Vereinen, Poli-
tik oder anderen Gremien und gestalten ihr Um-
feld aktiv mit. Dieser Lehrgang vermittelt dafür 
das notwendige Rüstzeug: 
 Agrarwirtschaft/-politik 
 Persönlichkeits- u. Führungskompetenzen 
 Öffentlichkeitsarbeit 
 Diskussionsrunden, Rollenspiele und der Pra-

xisbezug machen den Lehrgang zum span-
nenden und informativen Erlebnis! 

 

Termin/Ort  
7. Nov. bis 20. März, 5 zweitägige Module in 
Amstetten, Purgstall, St. Pölten, Bergland, Melk 
und Wien 
 

Kostenbeitrag 
600 € pro Person  
 

Anmeldung bis 9. Okt. bei Sandra Bieder unter 
05 0259 26000, sandra.bieder@lk-noe.at 
 

Fake News? 
Oder wie man sich im Dschungel der Infor-
mationen zurechtfindet  
 

Inhalt 
 wie gehen wir und unsere Kinder am besten 

mit dem alltäglichen „Informations-Tsunami“ 
um 

 wie kann ich richtige von falscher Information 
unterscheiden  

 

Vortragende 
Marie-Theres van Veen (Familienbund NÖ)  
 

Termin/Ort 
14. Nov., 19 bis 21 Uhr, GH Schüller, Hainfeld 
 

Kostenbeitrag 
10 € pro Person 
 

Anmeldung bis 30. Okt. unter  
www.baeuerinnen-noe.at/nr/3-0082770 
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Gerhard Wagner , 0664 / 6271483 
Werkstätte St. Pölten 
1 Kirchner Güllemixer 4 m 
1 Breviglieri Kreiselegge 3 m 
1 New Holland Rundballenpresse BR 7070 
1 Massey Ferguson 397 
 
Werkstätte Böheimkirchen 
1 Silomax Silokamm 
 
Werkstätte St. Pölten  
1 Nordsten Sämaschine 3,00 m 
1 Regent Wendepflug Eurostar 400 
 

Werkstätte Reidling 
1 Rauch MDS 732 mit Telimat 
 
Clemens Harm, 0664 / 5231121 
Werkstätte St. Veit 
1 Krone Frontmähwerk Easy Cut 320 
1 Pöttinger Schwader 280 
 
Andreas Diry, 0664 / 2335216 
Werkstätte Hofstetten 
1 Pöttinger Ladewagen Trend II 
1 Siloking Futtermischwagen VM 11 
1 Pöttinger Frontmähwerk Novacat 306 F 
1 Claas Kreiselheuer Volto 550 HR 
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